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Unterschriftenaktion für gute Arbeitsbedingungen und eine angemessene Bezahlung

Sehr geehrte Lehrerinnen und Lehrer. sehi- geehrter Herr Bayer,

zrrnä.hrt einmal finde ich es sehr schade. dass bei /hnen der Eindruck entstanden ist. es finde e ne

Entwertung des Lehrerbcrufes statt. Dies ist kelnestalls so.

Um lhr Anliegen zufriedenstellend beantworten und lhre Perspektive um weitere Standpunkte er-

weitern zu können, werde lch vorab kurz auf d e Herausforderungen eingehen, dle die Landesregie

rung zu bewältigen hat

W r stehen vor der großen Aufgabe, den Haushalt des Landes zu san eren: Hessen muss bis 2019
dre iährlich-" Netto Neuveßchuldung komp ett beenden, das haben die Bürgerinnen und Bürger per

Vo ksabsUrnrnung n der Landesverfassung festgeschrieben Derzeit belaufen slch die Schulden des

Landes auf rund 43 Mrd. Euro und zugeich war der Landeshaushalt 2014 bei der Haushaltsaufstel-
lLrng mit rund einer Milliarde Euro strukturell untedinanziert. 2015 soll das Haushaltsdefizlt auf 730

M o Euro reduziert werden und 20'19 elne schwarze Null geschrieben werden.

Der Ante I der Personalausgaben an-r Landeshaushalt beträgt derzeit rund 40 Ptozent Auch ange'
sichts der demographischen Entwicklung kann eln so großer Bereich nicht aus dell Einsparbemü'
hungen ausgenommen werden

Mt der CDU haben wir daher, wie Sie richtigerwe se feststellen, im Koalit onsvertrag vereinbart,

dass die Besoldung der Beamtinnen und Beamten dementsprechend moderat steigen so . ln Anbe-

tracht der seit längerer Zeit konstant nedrgen lnflationsrate ist eine gewisse Verzögerung in der

Cehaltsentwick ung aktuell auch ohne Rea ohnverzichi raöglch. Bei der Besoldungsanpassung
werden wir uns selbstverständlich vom Alimentationsprinzip eiten lassen Das Urteil des Bundesver'
fassungsgerichts zur Besoldung von Richterinnen und Richtern sowie von Staatsanwätil,rnen und

staatsanwälten haben wir dabe zur Kefntlris genornrnen Der Entscheidung lag kein hessischer

Sachverhalt zugrunde, sondern Fälle aus Sachsen-Anhat, Nordrhein Westfaen und Rhenlafd
Pfa z Etwaige Auswirkungen auf d e Eesoldung von Beamtinnen und Beamten werden derzeit na-

BankveAindung: NassauschesparkasseWresbaCen'BLZ!1050015.Konioü111 115454

Sre etrercher uis Ab Ha!Dtbahnhof m t den ELrs rnr.n .1. i2 14. 27r Halteste le De.nsches Ce ändc
oder unter www.gruene-hessen.de



türlich erngehend geprüft Es geht bei der Besoldungsanpassung im Übrigen nicht darunr, den Be-

arrUnnef und Beamten etwas wegzunehTnen, sondern lediglich den Anstieg der Besoldung zu be-

grenzen. ln den Ja.hten 2A13 und 2014 hat das Land die Bezüge der Beamtenschaft urn jeweils 2,8

Prozent (inklusive o,2 Prczent Veßorgungsrücklage) angehoben. Dies bedeutet einen Mehrauf
wand von 360 Millionen Euro alleine ir. Etat 2015 lch möchte in diesem Zllsammenhang darallf

hinweisen, dass die Beamtenbesoldung lm Vergeich zu anderen Bundesländern auf ernem hohen

Nivealr liegt.
Es rst nachvollziehbar, dass dje Pläne zur Besoldung auf Missfallen unter dem Bearatinnen und

Beamten stoßen, die sich höhere Einkommen wünschen. Doch die Haushaltslage lässt die von lhnen

geJorderte zeit- und inhaltsgleiche Übernahme der Tarifabschlüsse leider nicht zu

Sie gehen in Jhren AusJührungen auah aul die 42 Stundenwoche der Eearntinnen und Beamten ein

und merken zutreffend an. dass wr ab 2017 die Arbeitszet für Beamte schrittweise aul 41 Wa'
chenstunden reduzieren wo en. Sle fordern jedoch eine solortige Senkung der Pfichtstundenzahl
für Lehrkräfte. Sie wie wir wissen, dass schon heute d e 42 Siundenwoche allein für Beamte bis 50

Jahre gilt und davon erne Stunde auf dem Lebensarbeitszeitkonto gutgeschrleben wird. Bearnte bis

60 müssen 41 Stunden, ab 60 schon Jetzt nur40 Stunden je Woche arbeten.

Noch ein kurzer Hinweis zur Lebensarbeitszeit und Ruhestandsregelung; in Hessen gilt:

die allger.eine gesetzliche Aitersgrenze von 65 (schrittwe se stelgend auI 67) )ahren
die besondere Altersgrenze, etwa rnit Vollendung des 60. Lebensjahres bei den VollzuSs-

dlensten der Polizei, der Justiz sowie bei der Feuerwehr. Diese hessische Regelung für Eln-

satzkräfte wird nicht in allen Bundesiändern geteilt; in Brandenburg oder Rheinland-Pfalz
etwa rnüssen Polizeivollzugsbearnte durchaus bis zurn 64. Lebenslahr arbe ten.

Zu erwähnen lst auch, dass der Haushatsentwuff 2015 keine Strelchung von Lehrer und Poizei-
vollzugsstellen vorsieht; angesichts der E nsparungszjele von 1.800 Ste en bis 2019 ein beacht/icher
S.hritl

Des Weiteren sind wir gewillt, die Arbeitsbedlngungen der Beschäftlgten inr öffentlichen D enst zu

verbessern Wir setzen uns dafür ein, den öffentlichen Dienst familienfreundlicher zu gestalten und

lnsbesondere dort weitere Mög ichkelten für flexible Arbeitszeiten, Freistellungen, Beuraubungen
und Horne Office zu schaffen, wo Beschäftigte es wünschen.
Wir führen im Interesse der Angestelltef die Befristung von Arbeitsvedrägen zurück, so konnten wir
in der lustizverwaltung bereits 150 befristete in unbefristete Arbeitsverhältnisse urnwandeln

Wir sind .l-lithin zuversichtlich, durch die bereits ergriffenen und no.h zu ergreifenden A4aßnahrnen

als Dienstherr langfristig attraktiv zu b eiben und auch künftigen Beschäftlgten die Vorteile zu bie

tef, die in der Privatwirtschaft so nicht üblich slnd Dazu wird auch welterhin dle hohe Arbeitsplatz-
sicherheit zählen.

Abschließend rnöchte ich noch einrnal betonen, dass wir um die hervorragende Arbelt der Lehrerin

nen und Lehrer wissen. S e sind elementarer Bestandteil unseres Cerneinwesens und erfüllen einen
wichtigen Bildungsauftrag. Die Cenerationengerechtigkeit verlangt jedoch, dass wlr die Sanierung
der öffentJlchen Haushalte sehr ernst nehmen und nicht imrner höhere Schuldenberge für die kor.
mencjen Oeneratonen auftürmen. Nur so kann es uns gellngen, Hessen auch fiskalisch flt für die
zukunft zu rnachen Denn das ist die Aufgabe, vor der wlr gemeinsam im lnteresse unserer Kinder
und Enkel stehen.
lch denke, dass wlr unter den gegebenen Bedingungen bisher ausgewogene Lösungen gefunden
haben.



Neben der Besoldung bzw. der Arbeitszeitbelastung sprechen Sie in lhrem Schreiben auch dle Aus-

stattung des inklusiven Unterrichts an.
Zur Umsetzung der lnkluslon sind wir mit unserem Koalitionspartner CDU in kontinuierlichen engen

Cesprächen, denn uns ist es wichtig, dass alle Kinder von Anfang an gut gefördert werden Klar ist,

dass der inklusive Umbau unseres Schulsystems alle Beteiligten vor große Herausforderungen stellt

und einige Zeit in Anspruch nehmen wird. Wir 6rüne stellen uns diesen Herausforderungen ln den
regelmäßigen Gesprächen zwischen den Blldungsexperten unserer Koalition und dem Kultusministe-
rium, die der Umsetzung der Koalitionsvorhaben dienen, hat für uns dle Schaffung der Vorausset-

zungen für gelingende lnklusion eine besonders hohe Priorität. Wir wissen, dass gerade beim The

ma lnklusion noch viel zu tun ist. lch hoffe sehr, dass wir mit Abschluss des Bildungsgipfels Mitte
des Jahres Ergebnisse in diesern Bereich erreichen werden können.

Fürweitere Cespräche zu diesen oder weiteren bildungspolitischen Themen stehe ich gerne zur

Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen


